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Editorial

Auch Deutschland wolle einen „Platz 
an der Sonne“. So begründete Bern-
hard von Bülow, Staatssekretär des 
Auswärtigen Amtes, 1897 eine In-
tensivierung der deutschen Kolonial-
politik. Andere euopäische Staaten 
hatten im 19. Jh. um überseeische 
Einflussgebiete gewetteifert. Deutsch-
land erklärte erst ein Jahrzehnt nach 
der Reichsgründung von Unterneh-
mern erworbenes Land zu „Schutz-
gebieten“. Mit dem Versailler Vertrag 
musste es diese bereits wieder aufge-
ben. Forderungen nach deren Rück-
gabe kamen in der Folgezeit aus fast 
allen politischen Lagern, auch aus sol-
chen, die vorher der Kolonialpolitik 
kritisiert hatten. Kolonialvereine und 
-gesellschaften betrieben einen Kolo-
nialismus ohne Kolonien, der sich vor 
allem in  Publikationenniederschlug. 
Nach 1945 verblasste die kolonia-
le Phase im kollektiven Bewusstsein. 
Man war froh, kein Indien oder In-
dochina zu haben, die um Unab-
hängigkeit kämpften. Zudem glaub-
te man an eine weiße Weste: Lange 
dominierte in der Bundesrepublik die 
Vorstellung vom guten Deutschen, der 
den armen Negern Eisenbahnen und 
Bildung gebracht habe. Dieses ver-
klärende Bild wurde von Historikern 
sowie Geschichtswerkstätten erst ab 
den 1980ern angekratzt. Sie arbei-
teten heraus, dass das Kaiserreich 
agierte wie andere Kolonialmächte: 
mit Ausbeutung von Menschen und 
Ressourcen und mit brutaler Unter-
drückung von Widerstand.
Inzwischen ist der deutsche Kolonia-
lismus in den Lehrplänen wie in der 
Geschichtskultur der Berliner Repub-
lik angekommen. Das Heft zeichnet 
beide Linien nach: die Kolonialpolitik 
sowie die postkoloniale Auseinander-
setzung damit.
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